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Reich, Regionen un!' Europa in Miıttelalter un! Neuzeıt. Festschriuft für Peter Moraw, hg V, PAUL-
]JOACHIM HEINIG, SIGRID JAHNS, HANS-]OACHIM SCHMIDT, RAINER (CCHRISTOPH SCHWINGES
Sabine Wefters (Historische Forschungen, 67) Berlın: Duncker Humblot 2002 759
art. EUR 76,—.

Die dem Göttinger Mediävıiısten Peter Moraw ZU Geburtstag gewidmete Festschrift oreift
zentrale Themen seınes wissenschaftlichen Arbeıtens auft. Entsprechend yliedert sıch die Fest-
schrift 1n fünf Kapıtel, die insgesamt Beıträge enthalten. Eıne Besprechung der einzelnen Beıiträ-
SC würde jeden Rahmen9 wiırd eshalb 11UTr auf die einzelnen Themenbereiche hinge-
wıiesen. Der Abschnitt beschäftigt sıch, eın Interessensgebiet Peter Moraws aufgreitend, mi1t
den Konzepten VO Herrschaft:; Fragen Verfassung und polıtıschen Ordnungen sind chronolo-
sisch WwI1e€e thematisch welıt aufgefächert. S1e reichen VO  3 der Theorie des wundertätigen Königs des
frühen und hohen Mittelalters bıs ZuUur Entdeckung der Freiheitsrechte als Verfassungsprinzip und
der Genese des Weltbürgerrechts. Das Zzweıte Kapiıtel etasst siıch mit der Herrschaftspraxis. Unter
den Aspekten Recht und Macht, Institutionen un! Fınanzen wurden die wiederum breit SCSPANN-
ten Themenbereiche gebündelt. Personen, Gruppen un:! Verbände stehen 1M Mittelpunkt des
drıtten Teıils Der Uniuversıität un ihrem Umfteld sınd die acht Beıträge des vierten Kapıtels B
widmet. Beide greifen die Forschungen Moraws den Iypen VO Vergesellschaftung un:! der
Rekrutierung VO Eliten auf. Am Ende der facettenreichen Festschrift steht das Nachdenken über
Geschichte; stellt eınen Rückgriff auf die historiographischen Interessen des Jubilars dar.

Alle Kapitel enthalten Beıträge, die die jeweilige Themenstellung weıt über das Spezialgebiet
des Jubilars, das Mittelalter, hinaus verfolgen. Dıie Themenbreıite der Beıträge spiegelt vielfach An-
stöße wider, die 1in der Faszınatiıon des Jubilars VO:  - seinem Forschungsgegenstand begründet lie-
SCH. Das Vorwort des Bandes hebt Peter Moraws Talent, Fragen stellen un damıt uch angeb-
lich gyültige »Wahrheiten« 1Ns Wanken bringen, seinen steten Rückbezug auf die Aussage-
möglichkeiten der Quellenschriften sSOWIl1e seıne dauernde Warnung, alsche Begründungszusam-
menhänge rekonstruleren, hervor. eın Vorsatz, diachrone Erklärungsmuster ürften 11UT dann
angestrebt werden, WEenNln s1e uch synchronen Interpretationen standhıielten, hat die mıittelalterli-
che Geschichte des Zwanges enthoben, 1Ur »Vorgeschichte« se1n; Moraw hat mıi1t seinen For-
schungen den Blick auf Wandel un! Veränderung 1n den Zeıitläuten geschärft. Peter Moraws Anre-
SUNsCH sınd auf ruchtbaren Boden gefallen. Unter dem Titel »Reıich, Regionen un! Europa in
Miıttelalter un! Neuzeıt« Spannt die Festschrift 1in chronologischer, thematischer un:! regionaler
Hınsıcht einen weıten Bogen. Sabine Holtz

Bücherzensur Kurıe Katholizismus und Moderne. Festschrift für Herman Schwedt, hg
PETER WALTER HERMANN-]OSEF REUDENBACH (Beıträge ZUT Kirchen- un! Kulturgeschichte,
Bd 10) Frankturt Peter Lang 2000 376 Kart. EU  Z 50,10

Mıt dem vorliegenden Band wurde der Geburtstag eiınes Mannes gewürdigt, der sich insbeson-
dere 1in den drei 1im Tıtel der Festschrift enanntenN Themenbereichen hervorragende Verdienste
erworben hat. Damıt ist auch bereits angedeutet, dass sıch 1n diesem Fall keine jener be-
rühmt-berüchtigten » Wald- und Wiesen-Festschriften« andelt, be1 denen alles Möglıche (und SC
legentlich Unmöglıche) zwischen WwWwel Buchdeckeln zusammengefügt wird. Zwar 1St auch hier
keine völlig konsistente Themenführung erreicht, die VO  - den beiden Herausgebern ohl uch Sal
nıcht intendiert wurde, ber iımmerhin lıegen dreı thematische Blöcke VOTL, die sıch einem S1INN-
vollen Ganzen zusammenfügen. Der rote Faden, der die Blöcke miıteinander verbindet, 1st Rom,
näherhin die Welt des Kirchenstaates und der päpstlichen Kurıie. Der zeitliche Schwerpunkt der
Insgesamt zehn Beiträge liegt 1n den Jahrzehnten zwischen der Mıtte des Jahrhunderts un! dem
Begınn des Jahrhunderts. Aus diesem zeıitlichen Rahmen fällt Christoph Webers materialreiche
Studie den Ernennungen VO Titularbischöfen 1m Pontitikat Benedikts X I1IL heraus, dıe ine
weıtere Schneise 1n das personelle Dickicht 1in Rom schlägt un: mıiıt manch süffisanter 7Zwischen-
bemerkung gewurzt wird. Mıt konkreten Fällen kirchlicher Bücherzensur befassen sich Hubert
Wolf (zu Augustın Theıiner), Claus Arnold (»Fall« Turmel) un: Elke Pahud de Mortanges (zu
Frohschammer un einem ıhm ohl fälschlich zugeschriebenen Werk) Hıer zeigen sıch
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wertvolle Früchte der 1in allerjüngster eit inıtnerten Forschungsprojekte ZU Archiıv der röm1-
schen Inquisıtion un! der Indexkongregation. Akteure un! ihre Strategien werden jetzt konkret
sichtbar, dass sıch tatsächlich verbietet, im kurijalen Apparat 11UTr seelenlose Roboter Werk
sehen (vgl Wolt, 45) Das veranschaulichen uch sehr deutlich die kommentierte Quellenedition
VO Karl Hausberger, die ıne sehr einprägsame un! stellenweise amusant lesende Milieuskizze
des päpstlichen Roms 1910 bietet, SOWIl1e die biographische Skizze Reudenbachs einem Ku-
rienprälaten Zzweıten Ranges (dem Sekretär der Zeremonialkongregation Cesare Sambucetti), wel-
che dıe fragılen Karrıeren un! den Kampf hınter den Kulissen exemplarısch siıchtbar macht. Dem
Leser der verschiedenen Beiträge wird der and auch deutlich, WwI1e viele Fäden diese elt
der Kurıe 3 mıiıt dem deutschen Katholizismus verbanden, wI1ıe personelle Netzwerke gewoben,
Intrigen CSPONNCH und Kampagnen inıtuert wurden (hier sehr erhellend der reich dokumentierte
Beıtrag VO  w Peter Walter den Kontakten zwıischen Joseph Kleutgen un Christoph Moufang).

Gegenüber diesen »römischen Beiträgen« rücken die übrıgen Autoren andere Aspekte 1in den
Vordergrund. Immerhin bleibt Otto Weiß’ umtassende Bestandsaufnahme x Phänomen des
»Jliberalen Katholizismus« Italıen und dem Jahrhundert verhaftet. S1e glänzt nıcht 1U mMI1t einer
stupenden Kenntnis der iıtalıenischen Verhältnisse und der Forschungsliteratur, sondern uch mıiıt
analytischer Qualität. Michael Feldkamps Untersuchung ZuU Problem der Bestellung eines
deutschen Vatikan-Botschafters Konrad Adenauer führt plastisch VOT Augen, w1e emiınent
bedeutsam und beunruhigend die konfessionelle rage für die Polıitik 1in den ersten Jahren der
Bundesrepublik W al. Michael Klöcker bietet iıne Sıtuationsanalyse ZUTr Lage der Kırche in der
gEeENANNLEN Postmoderne, die sehr zutreffend mıiıt dem Plädoyer verbindet, auf orößere TIrenn-
und Tiefenschärfe bei der Benennung historischer Prozesse achten, W as siıch 1n diesem Fall SPC-
ziell auf die mıtunter klischeehafte Gegenüberstellung VO:  - Tradition un:! Moderne ezieht.

Dankbar 1St der Rezensent nıcht zuletzt uch für die VO Franz Josef Busch erstellte Bıbliogra-
phie der Veröffentlichungen des Jubilars. Bernhard Schneider

Oldenbourg Geschichte Lehrbuch Frühe Neuzeıt, hg ÄNETTE ÖLKER-RASOR. München:
Oldenbourg 2000 50/ Geb EUR 34,80

Wer eın Proseminar 1n Geschichte oder Kirchengeschichte vorbereitet, 1st ankbar für zute Mate-
rialıen, für präzıse Sachinformationen und für deren didaktische Autbereitung. Nıcht selten 1st
INa e  9 sıch AaUs allen möglichen greifbaren Werken, Karten, Bilder, Quellentexte und
zentrale Ausschnitte AaUus der einschlägigen Sekundärliteratur mühsam suchen. Dıiese
Arbeıt nımmt einem das vorliegende Lehrbuch für die »Frühe Neuzeıt«, für den Zeitraum VO  -
der Retformation bıs Z Französischen Revolution, bzw. der amerıikanıschen Unabhängigkeıtser-
klärung weıtgehend ab

IDen drei » [°s« Thema, Technik und Theorie verpflichtet, tolgt das Lehrbuch einem klar
strukturierten Autbau Vıer ausführlichen inhaltlıchen Teıilen stehen drei kürzere, der Technik des
wissenschaftliıchen Arbeitens gewıdmete Teıle gegenüber. Dıie thematischen Abschnuitte sınd
angelegt: In einem ersten Teıl (S 13—-124) werden in einem chronologischen Zugriff die Phasen der
trühen Neuzeıt vorgestellt. Dabe] lauten 1n europäischer Perspektive die Epochengrenzen 1517
(Religion un Politik), 1648 (Verdichtung VO Herrschaft) 1789 eıt der Umbrüche). In globaler
Perspektive werden die Aäsuren dagegen w1e folgt ZESETZEL: 14972 (Begegnung der Kulturen), 1609
Dıie Weltmeere als Aktionsteld), 776/91 (Atlantische Revolutionen). Der zweıte Teıl behandelt
1in her systematischem Zugriff Zugänge FA Frühen Neuzeıt S 143—-254). Behandelt werden NEUC

Impulse innerhalb des Faches, namentlıch 1m Bereich der Wirtschafts- un! Sozialgeschichte, der
Mentalıtätsgeschichte und der Geschlechtergeschichte. Ferner wiırd die Zusammenarbeit mıiıt ande-
U  e Fächern, Ww1e der Volkskunde, der Literaturwissenschaft un! der Kunstgeschichte dargestellt.
Teıl thematisıert das konkrete Vorgehen der Forschung, »dabei wiırd 1in einem ersten Durchgang
allgemeın der Prozess VO  - Erkenntnisgewinnung un! Wiıedergabe in den Blick IM  9 wäh-
rend in einem zweıten Durchgang panz konkret dem Forschenden über die Schulter geschaut wird.
Damıt 1st auch der für diesen Block leiıtende Gesichtspunkt benannt: Lernen un! torschen seizCcH
VOIaUS, galZ Nau hinzusehen, W as dıe Lehrenden un! die Vorangegangenen oder ha:
ben« S 275) Der Unterabschnitt tolgt SOMIt der Trıas »Erkenntnis, Deutung und Darstel-


